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Vorausbezahlung .
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. Grrschstraße ».
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Nr. II « Blatt Karlsruhe. Sonntag , den 29. Januar
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Bemerkungen :
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düngen werden nicht ausb»
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1899
Deutsches Reich .

* Berlin , 27. Jan . Die Generalversammlung des
Vereins Berliner Getreide - und Produktenhän d -
ter nahm nach einer Debatte über die Privat - Spiritus -
monopolsrage eine Resolution an, die sich gegen jegliche
Einschränkung des Berliner Spiritushandels ausspricht. Ferner
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen: Die General -

!
Versammlung nimmt Kenntnis von den Mitteilungen des Vor¬
landes über die Verhandlungen mit der Regierung und billigt den

von ihm eingenommenen Standpunkt , erklärt aber, sich den Anord¬
nungen nicht fügen zu können, welche über das Börsengesetz hinaus¬
gehen und für den notwendigen legitimen Handel eine thatsächliche
Besserung nicht zur Folge haben .

* Braunschweig , 22 . Jan . Bevor in die Tagesordnung der
gestrigen Landtagssitzung eingetreten wurde, stand die Frage zur
Entscheidung , ob dem Anträge aus Strafverfolgung wegen Be¬
leidigung des Landtages stattgegeben werden solle. Abg .
S e m m l e r behandelte die bezichtigte Aeußerung „Philisterpack", die
mn sozialdemokratischer Agitator im Anschluß an ein Gedicht von
Hoffmann v . Fallersleben gethan hatte, mit großem Humor und
entfesselte dadurch mehrfach Heiterkeitsausbrüche des Hauses.
Schließlich ersuchte er, dem betreffenden jungen Manne , der ja
nicht wisse, was er thue, zu verzeihen und den Antrag einstimmig
abzulehnen . Abg. B o d e m a n n - Blankenburg a. H . pflichtete dem
Vorredner bei und meinte, durch die Heiterkeit , die hier herrsche,
sei ja doch schon genügend dargethan, was der Landtag von jener
Aeußerung halte. Darauf wurde der Ailtrag einstimmig abge -
lehnt .

* Köln , 27. Jan . In einer Zuschrift der „Köln . Ztg ." aus
Viktoria (Kamerun) vom 2. Dezemver heißt es über den Feld¬
zug nördlich von Jannde unter Führung des Hauptmanns
v. Kamptz , daß die Truppenstärke375 Mann betrage , die zunächst
gegen den Häuptling des Wate stamm es , den Bruder Ngilas ,
prarschieren , dessen Land Hauptmann Morgen vor 6 oder 7 Jahren
erforschte und mit dem er gute Beziehungen hergestellt hatte. Die
Truppen sollen die dortigen Sklavenjagden unterdrücken .
Es heißt, daß der Sultan von Tibati , dem Rgila tributpflichtig ist,
diesem gegen die deutsche Schutztruppe beistehen wolle . Alles läßt
daher auf einen hartnäckigen Feldzug schließen, zumal die Feinde
gut bewaffnet und beritten sind . Mit diesem Feldzug erfüllt das
Reich eine Pflicht , die es durch - die Brüsseler Antisklavereiakte über¬
nommen hat. Kenner ' der Gegend behaupten, etwas Bleibendes
« nne nur erzielt werden , wenn eine Streitmacht dauernd in jener
Gegend unterhalten werde . Nachdem die Zuschrift die Bortrefslich-
jfeit der Schutztruppe hervorgehoben und betont wird, daß für die
deutsche Kolonie kein Grund zur Beängstigung vorliegt, heißt es
schließlich : Wird in der Gegend von Tibati wirklich fester Fuß
gefaßt, so ist die Möglichkeit vorhanden, dem von amtlicher Seite
geplanten Zuge zur Erforschung des Tsadsees Folge zu geben .

* Der Streit um die inner » Einrichtungen der katholischen
Priefterauftalten an den Universitäten schlägt seine Wellen auch
in Bayern . In Besprechung dieser Angelegenheit verübt ein
Centrumsblatt , der „Bayer . Kur . " , folgende Ketzerei : „ Wir be¬
merken hierzu, daß die Theologie Kandidaten der Münchener Uni¬
versität sich ebenfalls schon wiederholr beschwerend an den Dekan
der Fakultät gewandt haben über wissenschaftliche Verhältnisse an
der Münchener theologischen Fakultät , die hinter den Bonner Ver¬
hältnissen sind . Die Münchener Theologie -Kandidaten haben auf
diesem legalen Wege auch nichts ausgerichtet. Infolge dessen kam
Uns vor längerer Zeit eine geharnischte Darlegung der Verhältnisse
ju, mit der Bitte um Veröffentlichung . Bei unserer bekannten
»Streitsucht" haben wir de » Artikel nicht veröffentlicht . Wir er-
klären aber jetzt, daß wir lieber die Sache aufgreifen, als die
Theologie - Studierende» der Münchener Universität auch in die

i
tberale Presse drängen wollen . Das Kultusministerium ist über
sie Verhältniffe sehr wohl unterrichtet, thut zur Abhilfe derselben

gber bis jetzt nichts . Vielleicht nimmt man aus den Bonner Vor¬
gängen doch nun endlich Anlaß, in Müncheneinenähnliche «! Skandal
zu verhüten, wozu die kommende Landtagssesfion immer noch Ge¬
legenheit bietet ."

* Einen volkswirtschaftlich beachtenswerten Mahnrnf
läßt der «Tourist" , das offizielle Organ des Verbandes deutscher
Touristenvereine , dem jetzt nahezu 100900 Mitglieder ange¬
hören , ergehen . Das Blatt knüpft an die Thatsache an , daß der
verband schweizerischer Verkehrsvereine soeben eine großartige
Reklame - Agitation vorbereitet , um die zur Pariser Welt -

Zu Kaisers Geburtstag .
Nun ist der Rauhfrost Herrscher worden
Im großen deutschen Vaterland
Und hüllt den Süden , wie den Norden
In «in gar herrlich Festgewand !

Und über den Schnee und das glitzernde EiS
Dröhnt fort es im Sturmesgebrause :
Hurra hoch Dir Du edeles Zollernreis ,
Hurra hoch Deinem glücklichen Hause !

So wie der Aar in Sonnennähe »
Sich unantastbar fühlt und frei,
So stehst auf Deines Thrones Höhe
Du , unerreichbar der Partei !

Drum jubeln Dir zu heut vom Norden und Süd »
Vom Osten zum serneste» Westen,
Von heiliger Liebe zu Deutschland durchglüht
Germanischen Stammes die Besten !

Und über dem Parteigezanke
Dem Rassenhaß und Klassenstreit
Spinnt wunderhold sich eine Ranke
Die seltne Pflanze — Dankbarkeit .

Wenn überall jetzo es sprühet und klingt
In Werken und Essen und Schmieden ;
Wir danken es Dir , der Du waffen umringt
Uns erhalten den köstlichen Frieden .

Für Deines Volkes Wohl und Wähnen
Stets sorgensroh und hilfbereit .
Fühlst Du der Stämme heißes Sehnen ,
Die kundige Hand am Puls der Zeit.

Drum jubeln wir heut Dir , ob jung noch, ob alt»
Entgegen aus Herzen und Kehle,
Drum bricht heut die Lieb mit Lawinengewalt
Aus des Volkes tiesinnigster Seele .

O laß Dein Auge nicht müde werden
Dem Volk ins tiefste Herz zu schaun . —

ausstellung nach Europa kommenden Amerikaner auf den Be¬
such der Schweiz hinzuweisen. Es sieht voraus , daß auch mehrere
außerdeutsche , groß organisierte Touristenvereine, so namentlich die
beiden skandinavischen, eine planmäßige Propaganda zugunsten
ihrer Länder aus dem genairnten Anlaß entfalten werden. Da
aller Wahrscheinlichkeit nach die La äs sisols - Ausstellung den
deutschen Bädern und Kurorten im Jahre 1900 zahlreiche Besucher
entziehen wird, so ist die Aufgabe doppelt dringlich , daß auch
Deutschland eine zweckbewußte Agitation veranstaltet, um sich als
Fremdenverkehrsland dem Auslande zu empfehle». Mit Recht be¬
tont das Blatt , daß es ein Irrtum sei zu meinen , die „Fremden-
indnstrie" bringe nur wenigen Kreisen, etwa den Gastwirten und
den Tranportunternehmungen Gewinn ; der goldene Segen dringe
vielmehr durch unzählige Kanäle in weite Volksschichten. Die An¬
gelegenheit sei deshalb für die deutsche Volkswirtschaft von wesent¬
lichem aktuellem Interesse und es sei die Pflicht der Regierung ,
nötigenfalls einer auf Hebung des Fremdenverkehrs in Deutschland
gerichteten Agitation ihre Unterstützung angedeihen zu lassen.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 27 . Jan . Das Präsidium des Abgeordneten¬
hauses leitete eine Untersuchung wegen der Skandal -Scenen
auf der Galerie ein, insbesondere gegen den Urheber, den Kor-
respondeutell der „Narodni Listy" , Penizek.

Italien .
* Rom , 27 . Jan . Die Königin empfing heute den Pro¬

fessor Prell , der über die ihm vom Kaiser übertragene Aus¬
schmückung des Festsaales der deutschen Botschaft berichtete .

Türkei.
* Durch ein Jrade des Sultans wird eine Neuformation

von 12 Redif - Kavallerieregimentern zu je 4 Eskadronen
in den Korps von Konstantinopel , Adrianopel und Saloniki ange¬
ordnet. Vorläufig findet nur die Ausmusterung der Pferde und
der dienstpflichtigen Mannschaft statt, die in der Nizam -Kavaüerie
diente . Frievens - Cadres werden nicht aufgestellt . Die Depots der
neuen Redif-Kavallerieregimenter werden den Depots der Redis-
Jnfanterie allgeschlossen . — Nach Adrianopel ging in der An¬
gelegenheit der Beendigung der Befestigung und der Armierung
des Platzes eine Kommission von 3 Generalstabsossizieren ab.

Spanien .
* Madrid , 26 . Jan . Der Ministerrat hielt heute zwei

Sitzungen ab ; in der ersten erklärte der Ministerpräsident Sagasta ,
er glaube, daß die Annexionspolitik . der Amerikaner
angesichts der Lage auf den Philippinen einen Mißerfolg haben
werde . In den» zweiten Miuisterrat , der am Abend stattsand, be¬
stätigte der K r i e g s m i n i st e r C or r e a, der dem ersten Minister¬
rate nicht beigewohnt hatte, daß General Jaüdenes , der
s. Zt . Manila übergab, sich seit gestern auf Befehl des obersten
Kriegsgerichts in Haft befindet. — Der Minister des Auswärtigen ,
Herzog von Almodovar, erklärte es für unbegründet, daß Schwierig¬
keiten mit England wegen Gibraltars bestehen.

* Madrid , 27 . Jan . Der Minister der Kolonien legte im
letzten Ministerrat dar , daß sür die H e i m s ch a s s u n g der
Truppen bereits 24 Millionen verwendet wurden ;
weitere 12 Millionen seien notwendig. Der Finanzminister er¬
klärte, er werde diese Summe zur Verfügung stellen. Die Dampser-
gesellschaft „Transatlantica " , die bloß ein Drittel ihres Guthabens
erhielt , verlangt jetzt eine neue Abschlagszahlung ; der Finanzminister
beschloß , dem Institut den entsprechenden Betrag in Pagares
(Schuldscheine) auszuhändigen. — Der Ministerrat beschloß, die
Kriegs st euer auf städtische und ländliche Liegenschaften vom
1 . April ab und für alle übrigen Steuerpflichtigen vom 1 . Juli
ab abzuschaffen.

Baden und Nachbarländer .
y. Bruchsal , 27. Jan . Die Einleitung der festlichen Veran¬

staltungen zu Ehren des Geburtstages des Kaisers bildeten die
Feiern in den Schulen am Vorabend. Von den Schülern
des Gymnasiums wurde das Uhlandsche Drama „Ludwig der Bayer "
aufgesührt, welches wegen seiner trefflichen Darstellung ungeteilten
Beifall fand. Die Realschule feierte den Tag durch Bortrag pa¬
triotischer Gedichte und vorzüglich dargebrachte Gesänge. Am Abend
fand der übliche Zapfenstreich und ein Bankett des Vete-
nat aa aaa — «— ^ — — « — — — — — — —

Du kannst kein Paradies auf Erden
Doch manchem Glücke ein Häuschen bann .

Und wenn Du 's erbaust , dann zimmre es fest
Auf den Boden der freien Gedanken —
Sie werden dereinst als ein schützend Geäst
Den erhabenen Thron Dir umranken.

Denn wenn dereinst im heil'gen Streite
Der letzte freie Ge »st erliegt —
Der Freiheit Huldgestalt ins Weite
Der ungemeffenen Welt entfliegt.

Ich fürchte, ich seh's , was das Ende dann sei
Und es packt mich ein fröstelndes Ahnen :
O rett' uns vor Rom und der Muckerei
Du Schirmherr der freien Germanen !

Doch Spielmanns ernste mahnende Weise ,
Ist oft schon ini Tosen der Menge verhallt ,
Indes der Zeitgeist seine Kreise
Zog über die Erde mit roher Gewalt .

Wir aber wollen wie immer auch heut'
Für Germania schaffen und streben —
Und so ruft , daß es Halle wie Glockengeläut :
Der Kaiser, der Kaiser soll leben ! vr . K .

Bolkstrachten -Vereiu .
© Freiburg , 26 . Jan . Der Volkstrachten - Verein hielt

gestern abend seine satzungsgemäße, gutbesuchte Hauptversammlung
ab . Der Vorsitzende des Vereinsvorstandes, Herr Geh. Oberregier¬
ungsrat Dr . Reinhard , gab eine Ueberstcht über die Thätigkeit
des abgelaufenenVereinsjahres. Dieses verlief im allgemeinen still ,
neues wurde nicht unternommen, da das Programm der letzten
Hauptversammlung noch nicht ganz durchgesührt ist. Die Zahl der
Mitglieder beträgt zur Zeit 385 . Einige sind ausgetreten , andere
dafür, wenn auch nicht in dem Verhältnis , eingetreten. Der Kassen¬
bestand bezifferte sich am 31. Dezember 1898 aus 4936 M . gegenüber
6816 M . am 1 . Januar 1898. Es wurden verwendet : 1464 M .
zur Verteilung an 445 Erstkominunikanten und Konsirmanden, die

ranen - und Krieger - Unterstützungsvereins in den Sälen der „For¬tuna " statt. Am Festtage selbst Gottesdienst in den Kirchen
der verschiedenen Konfessionen, Parade der Garnison , sowie Fest¬
mahl im „Hotel Keller" . Bei letzterem brachte der Großh . Amts«
Vorstand , Geh . Regierungsrat Lang , den mit großem Beifall auf-
geilommenen Toast auf den Kaffer aus , während der Regiments¬
kommandeur Oberst v . Longchamps in kernig -soldatischer Weis»
auf den Grobherzog toastierte . Den Schluß der festlichen Veran»
staltuilgeil bilden die Feiern der Eskadrons des Dragoner -Regi¬
ments und des Wachdetachements .

BN. Pforzheim , 28. Jan . Schon wieder ein Rohrbruch
im städtischen Leitungsnetz ! Ein intensiver Gasgeruch machte sich
gestern gegen Abend im Hause des Herrn Becker in der Grötzinger
Straße bemerkbar. Die angestellten Nachforschungen ergaben, daß
das in der Blumenstraße angelegte Hauptgasrohr geplatzt
ivar und zwar an derselben Stelle, wo vor einigen Monaten
das Wasserleitungsrohr platzte und die Keller von 3 Häusern unter
Wasser setzte. Kurz nach der vorgenomnienen Ausgrabung stürzten
2 Arbeiter infolge ausströmenden Gases bewußtlos in der
Vertiefung zusammen und es dauerte geraume Zeit, bis dieselben
wieder zum Bewußtsein gebracht werden konnten. Dasselbe Schick¬
sal ereilte die Arbeiter zum zweitenmale , als sie , nachdem sie sich
erholt , die Arbeit wieder aufnehmen wollten. Auch erfahren wir,
daß in der vorigen Woche eine ganze Nacht zur Reparatur der
Gasrobrleituug verwendet wurde, da sich von der „Bavaria " au»
ebenfalls ein starker Gasgeruch bemerkbar gemacht hatte.

* Freibnrg , 27. Jan . Hauptpunkt der gestrigen Bürger¬
ausschußsitzung bildete „die Anlage des neuen Güter¬
bahn h o s s" . Oberbürgermeister W i n t e r e r berichtete , daß es
sich hauptsächlich um die Platzfrage — Norden oder Westen —
handle . Vom Westbahnhof sei die Generaldirektion durch die Un¬
gunst der Bodenerwerbsverhältniffe abgekommen , da auch viele
Straßen hätten verlegt werden müffen . Nach dem neuen Projekt
werde der Personenbahnhof durch Umsührung durchpassterender
Frachtgüter entlastet . Außer dem Nordbahnhof werde ein südlicher
zwischen Haslach und St . Georgen angelegt , sodaß Freiburg
4 Bahnhöfe haben werde. Die Höllenthalbahn -Verhältnisse solle»
ebenfalls eine durchgreifende Besserung erfahren . Nach kurzer zu«
sliuimender Besprechung wurde der Antrag des Stadtrats , den¬
selben zu ermächtigen , die in dem Vertragsentwurf ausgeführten
städtischen Liegenschaften unter der Voraussetzung zu veräußern,
daß über alle durch die Veräußerung sich ergebenden Einzelsrage»
mit der Großh. Bahnbehörde ein Uebereinkommen erzielt werde ,
e i n st i ui m i g angenommen .

2s. Bittingen , 27. Jan . Die Firma C . Werner , Uhren¬
fabrik hier, hat von Herrn Braukmann dessen Anwesen (Uhren¬
fabrik) Nicht um 120 000 M ., wie in Nr . 22 I . der „Bad . Landes-
zeitung " gemeldet war, gekauft, sondern um 25 000 M . inklusive
Wasserkraft . Nicht inbegriffen in diesem Preis find Maschine»
und Inventar , worüber gegenwärtig Abschätzung durch Sachver¬
ständige erfolgt .

* Jmmendingen , 27. Jan . Seit einigen Tagen befinden sich,
lt. „Konst. Ztg." , die württembergisi;m Techniker wieder hier zum
Feststeüen des Umfanges der Wasserversickerungen von der
Donau in die Aach. Es soll sich diesmal um das bei Hochwasser¬
stand versickernde Wafferquantum handeln. Da aber die Dona»
bereits wieder das gewöhnliche Bild zeigt, von Hochwasser also nicht
die Rede sein kann, scheinen die Herren den richtigen Wasserstand
verpaßt zu haben.

* Singe« (A . Konstanz), 26. Jan . Gestern nachmittag 5 Uhr wurde
der 40jährige verheirateteLandwirt Korn mayer , der mit andern auf
dem Bahnhof die Schneemassen beseitigen half, vom einfahrenden Mai¬
länder Schnellzug erfaßt und zu Boden geschleudert, daß er nacii
einer halben Stunde starb .

* Stuttgart , 26. Jan . Einen allerdings eigentümlichen Bei¬
trag zur Beantwortung der Frage , inwieweit die schwarze Rasse
civilisationsfähig ist, bringt der „Württemb . Staatsanzeiger " . Diesem
Blatte wird aus Geislingen geschrieben : „Hier ist ein Schwarzer,
der als „Reichslehrer Milo Zampa " im Lande und auch im
hiesigen Gewerbeverein über Kamerun Vorträge hielt, von einem
Herrn , der mehrere Jahre in Kamerun lebte, als Schwindler
entlarvt worden . Der Schwarze konnte die an ihn gerichtete»
Fragen über Kameruner Verhältniffe nicht beantworten Das
Kolonialamt (Auswärtiges Amt ), sowie das orientalische Semmar
in Berlin , in dem Zampa zum Reichslehrer ausgebildet iem will,
telegraphierten , Zampa sei dort unbekannt.

außerstande waren, sich ihre Kleider zu beschaffen und von deneu
nach den Berichten der betteffenden Pfarr - und Bürgermersterämter
angenommen werden darf, daß sie in ihrem ferneren Leben di«
Volkstracht beibehalten. 60 M . wurden verausgabt an Lehrgeldsür ei»
junges Mädchen , das sich im Anfertigenvon Schäppele üben wollte. Eine
weitere Verausgabungbezieht sich aus einen Posten von 50 M . zur An¬
schaffung von 5 Schäppele für die Gemeinde St . Peter , weil manche
nicht in der Lage sind, die Mittel sür die etwas teuere Kopfbedeck¬
ung auszubringen . Im August v. I . fand in Furtwangen eine
Ausstellung von Strohhutgeflechten , darunter auch von Volkstrachten-
hüten, statt. Der Verein beteiligte sich mit einem Beitrag (50 M .)
für die Prämiierung der Ausstellerinnen. Anläßlich des von I . K.
H. der Großherzogin geleiteten Spinnfestes in St . Blasien im ver«
stoffenen Jahre hielt der Vorsitzende an die Teilnehmer desselben
eine Ansprache, indem er sie aus die Vorzüge der Tracht aufmerk¬
sam machte und sie aufmunterte, von der Tracht nicht zu taffen.
Daß die Besttebungen des Trachtenvereins in jenem Gebiete aus
guten Boden gefallen sind, geht daraus hervor , daß die Näherinnen
und Stickerinnen nicht imstande sind, allen Nachfragen zu genügen .
Geplant war im letzten Jahre wieder ein kleine« Bezirks-Trachten-
fest, doch fand sich kerne Gelegenheit, ein solches abzuhalten
und unterblieb deshalb . Die ländliche Bevölkerung zu be¬
lehren, gehöre zu den ersten Aufgaben des Vereins . Die beste
Gelegenheit dafür böte

'
sich bei der Veranstaltung dieser

in bescheidenen Grenzen gehaltenen Bezirks - Trachtenfeste .
Eine Ehrentafel müßte errichtet werden, auf welche die Namen ge¬
hören : Hansjakob , der ein begeisterter Anwalt für die Volks»
tracht sei und von dessen Schriften Redner wünscht, daß sie in
jedem Bauernhaus Eingang fänden ; G a g e u r , der sich um die
Vereinsbestrebungen publizistisch verdient gemacht hat ; Ruf ,
welcher dem Vereine eine wertvolle Kollektion , auf Pigmentpapier
ausgesührter Trachtenbilder , die in der Versammlung aufgelegt
waren und großes Jntcreffe und Beifall gesunden haben, zum Ge¬
schenk gemacht hat, und endlich Kaufs mann - Fehr , der die
Kassengeschäfte des Vereins in so bereitwilliger Weise besorgt. Der
Vorsitzende verliest eine Reihe von Zuschriften seiner Kollegen , an
die er sich gewandt hatte, um über den Stand der Trachtensache



Zeitungs - Schau .
* Mit der Verlegung des soz . -dem . „Volksfreund " von

Offenburg nach Karlsruhe scheint es noch stark zu hapern. Wenig¬
stens schreibt das genannte Blatt selbst in einem Artikel aus
Karlsruhe : „Der badische Parteitag vom 11 . Dezember v. I .
faßte mit allen gegen nur 6 Stimmen den kategorischen Beschluß ,
daß der „Volsfreund" bis 1 . April 1899 in Karlsruhe erscheinen
muß . Zur näheren Regelung der Angelegenheit wurde eine Kom¬
mission gewählt. Bis zur Stunde war es dieser Kommission nicht
möglich, rin definitives Resultat zu erzielen . Näheres darüber zu
äußern, liegt kein besonderer Anlaß vor. Was mich bewegt, zu
dieser Angelegenheit erneut das Wort zu ergreifen , ist der Um¬
stand, daß hier in Karlsruhe in den Kreisen der Parteigenossen
sich eine berechtigte Unzufriedenheit und Zweifel
darüber bemerkbar mache», ob der Beschluß des badischen Partei¬
tages überhaupt sich noch verwirklichen lasse . Massenhaft kommen
bereits die Abbestellungen auf den „Volkssreund " . Wenn wir
diese berechtigte Mißstimmung der Genossen auch begreifen , so
möchten wir dringend bitten , in solcher Weise derselben keinen
Ausdruck zu geben . — Bis zum 1 . April erscheint in
Karlsruhe ein tägliches sozialdemokratisches
Organ ! Daraus können sich die Parteigenossen
bestimmt verlassen ! Die Kommission ist sich sehr wohl klar
darüber, was die unabweisbare Folge der Nichterfüllung des Be¬
schlusses vom 11 . Dezember v. I . wäre . Deshalb mit erneutem
Mute und Thatkraft an die Arbeit. Sammelt immerfort neue
Abonnenten und erlahmt nicht in der Agitatton. Wir würden
unfern Gegnern ja keinen größere « Gefallen erweisen, als jetzt vor
den Stadtverordnetenwahlen einen solchen politischen Selbstmord
zu begehen . — Wir können das, wozu wir eventuell gezwungen
werden , vor der badischen und deutschen Partei verantworten.
Deshalb vorwärts an die Arbeit für unsere Presse ! " —
Die im Druck hervorgehobenrn Stellen find im „Volkssrrund" selbst
ebenso behandelt.

Aus der Residenz .' Karlsruhe . 28. Januar .— Letegramm § . A . A. de» Vroßherzogs. Aus das Hul¬
digungstelegramm, welches die Lied erhalle durch S . K . H . den
Großherzog , als ihren hohen Protektor, S . Maj . dem Kaiser
zum Gedurtsfeste übermitteln ließ, ist dem Präsidenten der Lieder¬
halle Herrn Oberlandesgerichtsrat Nothweiler , folgende tele¬
graphische Antwort zugegangen :

Der Kaiser bmrft dem Mannergesangverein „diederhalle " für die
« armen Segenswünsche und für den Ausdruck treuer Gesinnung.

Friedrich , Großherzog.
---- K»«»st»er»i« Neu zugegangen sind : 34 . Prof. C . Grethe

hier «Kollektion" . 35 u . 36 . Otto Matthaei hier »Dorsstraße und
Bauernhof" . 37 ». 38. Maud Egremond hier „Die kleine Comteffe"
und «Porträtstudie " .

----- Major v . Oven , der mehrere Jahre
Generalstabsosfizier der 5 . Armee -Inspektion im Gefolge S . K. H.des Großherzogs und zuletzt Bataillonskommandeur im 3. Garde -
Regiment zu Fuß war, ist wieder zum GroßenIGeneralstad versetztund mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Abteilnngskomman-denrs betraut worden.

Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 28. Jan . (Großh . Hoftheater .) Zu

Kaisers Geburtstag wurde gestern die «Hochzeit des Figaro "
i» der neuen , von uns besprochenen Ausstattung gegeben. Neu
war gestern die Besetzung der Susanne , die diesmal von Frau Mottl
anstatt von Frau Brehm gegeben wurde. Frau Mottl ist nicht fürdie RALL-ÄK-Svssnrie ZLbLrsn , sie hat Seine ungezwungenen Be¬
legungen und keinen naiven Humor ; sie fühlt wohl diesen Mangel
und giebt sich deshalb alle Mühe, zu beweise », daß derselbe in der
That doch nicht vorhanden sei ; dadurch kommt sie in ein sehr er-
zwungeues, hastiges , unglaubwürdiges Spiel hinein. Sic hatte
zwar einzelne sehr gute Momente, so in der Scene, wo sie anstatt
des erwarteten Pagen aus der Thüre des Nebenzimmers tritt , und
in der Briefarie, wo nur der Gesang und nicht das Spiel aus¬
schlaggebend ist. Allein durch solche Einzelheiten wird der
Gesamteindruck nicht geändert. Frau Mottl wäre bei ihrer
herriichen Stimme und ihrer vollendeten Gesangskunst eine wunder¬
volle Gräfin, die von Frln . Tomschik bei ihrer aufs Heroische
gestimmten Spiel - und Gesangsweise nicht befriedigend gegeben
werden kann. Eine „Hochzeit des Figaro " mit Frau Mottl als
Gräfin und Frau Breyin als Susanne — das müßte eine wahre
Wonne sein ! Herr Keller giebt sich mit dem Figaro sehr viel
Mühe, wir hatten auch den Eindruck , als habe er seit der ersten
Ausführung schon einige Fortschritte in der Beweglichkeit der
Stimme gemacht . Dagegen ist Herr Jäger ünmer noch absolut
kein Gras Almaviva ; wenn er auch einzelnrs hübsch singt, so läßt
doch schon sein unmöglicher Gang die Illusion , daß man es mit
einem Grasen zu thun habe , nicht aufkomme» . Das Theater war
sehr gut besucht und gewährt« bei der festlichen Kleidung ins¬
besondere der iu großer Mehrzahl erschieneneu Damen einen
reizenden Anblick. Zn Beginn spielte das Orchester die Fürstenhymne,die vom Publikum stehend augehört wurde. Bon: Hof waren S . Gr . H.
Prinz Karl mit Gemahlin, sowie die Fürstin von Lippe amveseud .— Vergangenen Donnerstag fand eine im ganzen wvhlgclungene
Aufführung von Shakespeares Lustspiel «Der Widerspenstigen
Zähmung " unter der Regie des Herr» Dr . Kilian statt. Im
Mittelpunkte der Vorstellung stand unstreitig der in jeder Hinsicht
vortreffliche Petrnchio des Herrn Herz , der die dankbare Rolle
des Veroneser Edelmannes vollständig richtig ersaßt und mit den
feinsten Zügen ausgestattet, brillant durchgeführt hat. Eine
vorzügliche Partnerin war Frau G e rh ä u ser , der es besonders gut
gelang den immerhin schwierigen Uevergang in der Gemütsart der

Ausschluß zu erhalten. Einzelne derselbe» sind zwar nicht sehr
erfreulich , die Mehrzahl hürgegen lauten überaus günstig, sodaß
mau amiehmeu darf, daß bis jetzt die Bemühungen der Trachten-
vereine die erstrebte Wirkung gchabt haben . Insbesondere
haben diesen Berichte » zufolge auch di« Beiträge au -Erstkom¬
munikanten resp . Konfirmanden sehr viel zur Förderung der
guten Sache beigrtragen. In das Arbeits - Programm für
das laufende Jahr tst ausgenommen : 1. Unterstützung an
Erstkommunikanten und Konfirmanden unter den früheren Voraus¬
setzungen; 2. desgleichen an solche, welche das Fertigen der
Trachten erlernen wolle» ; 3. soll in der zweiten Halste un Mai
ein Tr achtens « st in Haslach i. K. und später eventuell ein
solches im Hanauerland abgehalten werden .

In der Diskussion giebt Kausmaun Ru es seine Wahrnehm¬
ungen kund, die er in bezug auf die Trachtensache gelegentlich
feiner Reisen auf dem Lande gemacht hat. Derselbe hält die Be¬
suche Ihrer Königl. Hoheiten in den Trachteugebieteu für rin
förderndes Moment, ganz besonders aber auch die Firmuugsreisender Bischöfe. Der Vorsitzende giebt eine ansprechende Schilder¬
ung über die letztjährige Reise II . KK . Hoheiten durch den
Schwarzwald. Superior Mayer redet dem Dialekt das Wort,den er bei der ländlichen Bevölkerung nicht unterdrückt sehen will.
Kreisschulrat Ziegler ist ebenfalls der Ansicht, daß dem Dialekt
iu der Schule mehr Eingang und Geltung zu verschaffen sei. Der
Lehrer müsse den Kindern Mut machen, in ihrem Dialekte zu
sprechen. Redner hat im übrigen heute für die Bestrebungen der
Trachtenvereine neue Liebe und Begeisterung gewonnen und wird
sich bemühen , alle Gedanken , die hervorgetreten sind, in passender
Weise zu verwerten, wie überhaupt in seinen dienstlichen Be¬
ziehungen nach Kräften für die Sache zu wirken. Nach diesen sehr
lebhaft verlaufenen Erörterungen schloß der Vorsitzende gegen
>1 Uhr die Versammlung.

Katharina recht glanbwürdig zum Ausdruck zu bringen. Die
übrigen Mitwirkenden mögen sich mit einem Collektivlob begnügen ,
soweit sie es verdienen . Herr Kemps darf die Rolle des alten
Gecken noch etwas pointierter in Sprache und Gebärden heraus¬
arbeiten, ohne gerade in die Karrikatur zu verfallen ; an seinem
Gremio wirkt bis jetzt eigentlich nur die Maske und das
Kostüm . Den Herren Zörnitz und Schilling aber
möchten wir nahelegen , sich im Vortrag von allen dialektischen An¬
klängen sreizumachen. Manchmal konnte es scheinen, als sei der
Magister aus Sachsen , und der alte Vicentio aus unserer Nachbar¬
stadt, wo Rhein und Neckar zusammenfließen , dahergekommen . Im
Vorspiel war es besonders Herr Reifs , der die Zuschauer durch
seine feine und maßvolle Komik ergötzte . Das Publikum folgte der
ganzen Aufführung in behaglicher Stimmung und kargte nicht mit
seinem Beisall. Im letzten Akt erschien das scenische Bild im
Garten des Baptist» von der Regie mit besonders anerkennens¬
werter Sorgfalt behandelt.

^ Karlsruhe , 28 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Am Frei¬
tag, den 3. Februar , wird neu einstudiert Goethes „Clavigo " in Scene
gehen . Die Hauptrollen spielen Hugo Höcker (Elavigo ), WUhelm
Wassermann (Carlos ), Fritz Herz (Beaumarchais ) und Minna
Höcker (Marie ). Bor dem Trauerspiel werden „Die Geschwister "
von Goethe mit Maria Ge nt er als Marianne gegeben werden. Am
Dienstag , den 81 . Januar , findet die erste Wiederholung der Einakter
„A rn End e" und „M ein neuer Hut " statt, wobei als drittes Stück
„B l a u" von Max Bernstein den Abend beschließen wird . In der Oper
gelangt am Donnerstag , den 2 . Februar „Lobetanz ", am Samstag ,
den 4. Februar „Lucia von Lammermoor " und am Sonntag ,den S. Februar „M argarethe " zur Aufführung. In der Vorstellungder „Lucia" werden Margarete Keder von Straßburg und FranzLindner von Riga , in „Margarethe " Reinhold Ferling vom Stadt¬
theater in Riga als Gäste auftreten .

* Berlin . 27 . Jan . Die Akademie der Wissenschaften verlieh die
Helmholtzmedaille an Virchow , den Verdun - Preis für
die beste Geschichtsarbeit der letzten 5 Jahre an den Leipziger Pros .
Dr . Alb . H a u ck für seine „Kirchengeschichte Deutschlands". (Hauck ist
geb . 1848 m Waffertrüdingen , Bez.-Amt Dinkelsbühl.)

Stimmen aus dem Publikum .
CO Karlsruhe , 28 . Jan . Die „Landeszeitung ", welche ihre

Spalten öffentlichen Beschwerden stets ohne Voreingenommenheit zu
öffnen pflegt , möge nun heute auch einem Wort der Anerkennung
Raum geben, das unsere Stadtverwaltung , bezw. das städtische
Tiesbauamt verdient, für die prompte Schneebeseitigung in
den letzten zwei Tagen. Die Umsicht und die Energie, mit welcher
diese der Stadt zur Last fallende Arbeit in kürzester Frist be¬
wältigt worden ist, verdient mit öffentlichem Dank anerkannt zu
werden .

Verschiedene s .
* Elberfeld , 26. Jan . Ueber einen großen Skandal -

prozeß , an dem auch viele Elberfelder beteiligt sind, berichtet die
«Elberf. Ztg ." : Unter dem dringenden Verdachte , junge Leute vom
Militärdienst durch allerlei Manipulationen befreit zu haben, wurde
vor einigen Wochen der in der Vondelstraße in Köln wohnende
Kaufmann Otto Strucksberg auf Requisition der Staats -
auwattschast zu Elberfeld verhaftet und hierher gebracht . In
derselben Affäre ist auch der Wirt Gustav B . zu Holz vor den
Untersuchungsrichter zu Elberfeld geladen und verhaftet worden.
Freitag nun wurde ebenfalls auf Requisttion der Elberfelder
Staatsanwaltschaft ein Kölner Arzt , der in der Poststraße
wohnende Dr . El. Aug . Ziel , uiller dem Verdachte der Beihilfe
zu dein Verbrechen aus § 141 und 143 des Strafgesetzbuches (Ver¬
such der Befreiung vom Militärdienst) sestgenommen. Der Ver¬
haftete ist Spezialarzt für Gicht und rheumatisch« Leiden . Auch er
sitzt bereits in Elberfeld hinter Schloß und Riegel .

* Halle a. d. S ., 28 . Jan . Die Lindnersche Wagen¬
fabrik ist niedergebrannt .

* Mainz , 27. Jan . Im «Hotel Continental" wurde soeben
ein amerikanischer internationaler Gauner verhaftet, der
in Dresden für 10 000 M . Brillanten gestohlen hat. Fast alle
Brillanten wurden bei ihm gefunden und mit Beschlag belegt.

* Innsbruck , 27 . Jan . Ein 47jähriger Bauernknecht in
Gaimberg bei Lienz fuhr heute früh in den Bannwald nach Holz .
Knecht und Pferd wurden von einer Lawine fünfzig Meter herab¬
geschleudert und begraben . Die Leiche wurde nachts einen Meter
tief im Schnee aufgefunden.

* Mailand , 27 . Jan . In der Nähe von Couio wurden gestern
acht Grenzwächter auf einem Patrouilleugang im Gebirge von
einer Lawine sortgerissen und etwa 500m tief auf die Fahr¬
straße hinabgestürzt . Zwei blieben sofort tot, die übrigen sind
schwer verwundet.

* London , 28. Jan . In Port Louis auf Mauritius ist
ein pestverdächtiger Fall vorgekommen . Der betreffende
Kranke ist ein Dockarbeiter . Die Untersuchung seitens der Regierung
ist angeordnet.

* Port Arthur , 27. Jan . Unter den russischen Truppen
herrscht eine ernstliche Epidemi .«. In 2 Monaten sollen 210
Mann gestorben sein.

Handel und Verkette.
" Frankfurt a. M ., 28. Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .) .

Wechsel Amsterdam 163 . 72, London 204. 13, Paris 610 . 83, Wien 169 .32,
Jtal . 78.30, Privatdisk . 4%, 4% Deutsche Reichsanl . (abg. 3'/») 101 . 75 ,
3°/, Deutsche Reichsanl. 93.30. 4"/, Preuß . Konsols (abg. 3'/») 101 .60,

Baden in Gulden 99.80. 3'/«> Baden in Mark 100 .48, °
do. 100 .90 , 3°/» do . 1896 93.20, 6% Italiener 94.40 Oestrrr . Goldrenle
101 .90, Oesterr. Stlberrente 100 .35, Oesterr. Lose von 1386 149.40, 4 'y/o
Portug . 88 .20, Berliner Handelsgesellsch. 170.—, Darmstädter Bank
156 .60, Deutsche Bank 214 .50, Dresdener Bank 166 .— , Badische Bank
128 .40, Rheinische Kreditbank alte 142 .90, do. neue —.— , Rhein . Hypo-
thekenb . alle 165 .— , do. neue — , Pfälzer Hypothekenb. 159 .70,
Oesterr. Länderb. 122.—, Schweiz . Central 140.80, Schiveiz . Nordost
98.80 , Schweiz. Union 78.—, Jura -Simplon 87 .90, Bad . Zuckerfabrik
58.50 , Harp . 184.—, excl. Nordd . Lloyd 114.70, Hamb. Amerika 122 .30,
Maschinenfabrik Gritzner 205 .70, Karlsruher Maschinenfabrik 231 .—, La
Veloce St .-A. Le 78.- Tendenz : Fest.

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteitt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 228.— . Diskonto-Kommandit-
Anteile 202 .50. Deutsche Bauk-Attien 214.62. Darmstädter Bank-Aktien
156.25. Berliner Handelsges.»Antelle 170.62. Dresdener Bank-Aktien
166.25. Staatsbahn -Aktien 154.80. Canada -Paeific 61 . 70. Laurahütte -
Aktien 221 .37. Dortmunder Union 109.60. Bochumer Gußstahl-Aktien
243 .50. Harpener Bergbau -Attim 183.— . Hiberuia Bergw .-Aktien
191. 10. Concordia-Bergw . -Akrien 208 .60. Löwe -Aktien 440.—. Gelsen¬
kirchen 187.—. Ges . f. elettr. Unternehm.-Aktien 172.50 . Allgem. Eleklr .-
Ges .-Aktien 284.—. Schuckert -Aktien ex. Dio . 275 . — . Dtsch . Waffen-
u. Munitsbrk. 346 .—. bproz. Italien . Reut« 94.50 . Privatdiskomo
3> Proz .

• Karlsruhe , 28. Januar . (Flesschpreise auf der Fleischban¬
des Wochenmarttes.) Anwesend wareu 12 Fleischverkäufer, welche ver
kauften : das Kuhfleisch zu 50—80, Rindfleisch 60 —68 , Schweinefleisch
70 — 76, Kalbfleisch 72—76, Hammelfleisch 56— 64 Pf . Marktpreise in
der Zell vom 26. Jan . bis 23. Jan . : 1 . Biktuallen : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh ) 68, Haumiel 56 — 64, Schiveine 76, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 Ps . Brot , 450 Gr . weißes 18, 1400 Gr .
schwarzes42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 20, schwarzes 17 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40 , Bohnen 86—40, Linsen 50—80, 500 Gr . Reis 32, Gerste 26—35,
Gries 20 Pf ., 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50. 500 Gr . Butler 1 . 10, Rind -
fchmalz — , Schweineschmalz 90,1 Lller Milch 18. 6 Eier 42 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Ps . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44. —, Waldtannenholz 34 . —. 50 Kgr. Heu 3.50, Stroh 2 .50.
3 . Fische . 500 Gr . Aal 1 .20. Bärsch 60, Hecht 1 . 10, Breien 50,
Milben 50, Karpfen 1 .10. Schleien 1.10, Rotaugen 85, Koretsch 50,
Zauber 1 .20, Barben 70 .

Dravtverrchte.
w Berlin , 28. Jan . Das Reich und Preußen haben

125 000 000 M . Jproz. preußische Konsols Ultd 75 000 000 M . Iproz.

Reichsauleihe an die Deutsche Bank iu Berlin verkauft.Hiermit ist der ganze diesjährige Bedarf beider Finanzver-
waltungeu gedeckt , sodaß weitere Anleihen im Lause der Zeitnicht mehr zur Ausgabe gelangen.

w Wien , 27 . Jan . Die «Neue Freie Presse" meldet au»
Pest : Dre Opposition erklärte sich bereit , die Ob¬
struktion einzustellen und die Pro isorien und den Aus¬
gleich zu ermöglichen , wenn dafür garantiert werde, daß die künftig«Regierung gewisse Uebelstände beseitige und die Verationen der
Wähler abstelle .

w Wien , 28 . Jan . Graf G o l u ch o w s k i stattete gesternnachmittag dem deutschen Botschafter Grafen Eulenburg einen
Besuch ab, um demselben seine Glückwünsche zum Geburtstage deS
Kaisers zu überbringen.

v Agram , 28 . Jan . Nach der gestrigen Landtagssitzung wurdeder antisemitische Abgeordnete Tuskan auf der Straße wt ihnerwartenden Arbeitern mit Pereat - Rufen empfangen und mit
faulen Eiern beworfen . Die Jnsultierung erfolgte infolge der
Beleidigung eines Arbeiterblattes, die sich Tuskan in einer Redeim Abgeordnetenhause hatte zuschulden kommen lassen.v Paris , 28 . Jan . Das «Echo de Paris " veröffentlicht einenArtikel Quesnay de Beaurepaires , in dem dieser an-
giebt, daß die Untersuchung wegen der Bard betreffenden
Zwischenfälle nur dem Anscheine nach von den Richtern Mazea«,Dareste und Voifin, in Wirklichkeit aber von dem Ministerpräsi¬denten D u p u y und dem Justizminister L e b r e t geführt werde .
Diese feien über den Grad der Schuld gewisser Richter in Schreckengeraten und würden optimistische Noten veröffentlichen lassen» um
die Oeffentlichkeit daraus vorzubereiten , an die Unschuld der be-
schuldigten Mitglieder der Kriminalkammer zu glauben. Beau-
repaire sagt, er werde alle gesetzlichen Mittel erschöpfen, um sie
Wahrheit ans Licht zu bringen.

w Paris , 28. Jan . Rach einem Meeting im Theater Moueeyentstand eine blutige Ranferei zwischen Anhängern und
Gegnern der DreyfuSpartei . Es gab an dreißigVerwundete , darunter einen Schwerverwnndeten.

w London , 25. Jan . Lord A s q u i t h (ein Führer der liberalen
Oppositton) hielt gestern in Darwen eine Rede , in welch« er aus-
sührte , daß die jüngsten Ereignisse durch di« Zerstörung gefähr¬
licher Jrrtümer die Chancen eines andauernden guten
Einvernehmens zwischen Großbritannien und
Frankreich in sehr hohem Grade gefördert hätten. ASquith be¬
sprach sodann die Herbeiführung ein« dau« »den Verständig¬
ung zwischen Großbritannien nnd Rußland in Asien.

w New -Aork 28. Jan . Ein Telegramm aus Washington
besagt, nach Meldungen des Generals Olis habe sich die Lage
auf den Philippinen gebessert (?) . Die Erregung habe
nachgelassen.

Deutscher Reichstag .
tv Berlin , 20. Januar .

Am Tisch des Bundesrats die Staatssekretäre Graf P o s a «
dowsky und Admiral Tirpitz .

Die 2. Etatsberatnng wird beim Reichsamt des Jnuern Titel
Reichsgesundheitsamt fortgesetzt .

Abg. Müller (frs . Bg .) wünscht den weiteren Ausbau der
biologischen Abteilung des Neichsgesundhellsaintes und verlangt Ueber-
weisung des Titels an die Budgetkommffsion , um die Frage der Erricht - '
ung einer selbständigen biologischen Anstalt zu prüfen.

Graf Posadowsky führt aus , er könne demBorreduer die Ver¬
sicherung geben , daß nur durch forniale Momente die eudgiltige Organi¬
sation nach der vom Vorredner ansgesührten tckichtung hin sich verzögert
habe. Eine Frage von Belang sei die Feststellung deS Ortes , wo .
eine solche Anstalt zu errichten wäre . Wenn irgend angängig, ,wird in Dahlem bei Berlin eine eigene biologische Anstalt errichtet >
werden. Erweisen sich aber die Bedenken dagegen als begründet, so
wird der Ort weiter von Berlin entfernt ausgesucht werden.

Kaisers Geburtstag .
w Bern , 28. Jan . Die hiesige deutsche Kolonie vor«

sammelte sich gestern im großen Saale des CasS des Alpes bei
einem Festmahl. Der deutsche Gesandte , Frhr . v . Roten Han /
brachte den Trinksprnch auf den Kaiser ans . Die Festversammlung
beschloß die Absenduug einer telegraphischen Glückwunschadreffe an
Kaiser Wilhelm.

w Basel , 28. Jan . Die hiesige deutsche Kolonie war gestern
im städtischen Kasino versammelt. Der deutsche Generalkonsul
Eckhardt brachte einen Toast auf deu Kaiser aus . Auch von
Montreux wird gemeldet, daß dort die deutsche Kolonie ein
Festmahl veranstaltete.

v Zürich » 28. Jan . Die hiesige deutsche Kolonie hatte gest« n
ein Festmahl im Hotel Bellevue. Konsul Dr. Klose brachte das
Hoch auf Kaiser Wilhelm aus .

w Paris , 28. Jan . Gestern fand , wie schon kurz berichtet,
unter dem Vorsitz des deutschen Botschafters » Grasen Münster ,
ein Festessen der deutschen Kolonie statt, welchem Herzog Paul
von Mecklenburg , zahlreiche auf der Durchreise
befindliche Deutsche und über 200 Mitglieder der
deutschen Kolonie mll ihren Damen beiwohnten . Der Festsral
war mit dem lebensgroßenBilde des dentschenKaisers sowie mitFahuen
iu den deutschen Farben geschmückt . Botschafter Graf Münster brachte
den Triickspruch aus den Kaiser aus, in welchem er ausführte, das
schönste Fest der Deutsche» im Änslande sei Kaisers Geburtstag ;
an diesem Tage fühle sich jeder Deutsche mit verdoppeltem
Stolze als llnlerthan des weisen» edlen und mächtige » Herrschers ,als Angehöriger der deutschen Station, deren Name jetzt überall
achtunggebletend sei. Der Kaiser blicke mit Befriedigung ans seine
Orientreise im abgelausenen Jahr zurück. Der Zweck der
Reise war die Einweihung der evcurgelisc^ n Kirche in Jerusalem ,
durch die Schenkung der Dorwtti« de la Sainte VKrge habe
der Kaiser auch den Bekenner » des katholischen Glaubens '
sein großes Interesse bewiese» und einen noch engeren Zu¬
sammenschluß der Kathotikeu und Protestanten des
Deutschen Reiches herbeigejührt . Die Orieutreise werde
bedeutsame politische und kommerzielle Vorteile im Gefolge haben .
Wenn der im Auslande lebende Deutsche in die Heimat zurück«
komme, werde er immer von neuem von dem außerordent¬
lichen stetigen Aufschwung auf allen Gebieten
freudig überrascht. D« Deutsche wiffe, daß dieses dem Kaiser zu
danken sei, unter dessen Scept« Ruhe im Inner » nnd Friede
nach außen erhalten bleibe ; der Deutsche wisse , daß der starke
Arm Deutschlands ihn überall schütze. Das Bestreben des Kaisers
sei darauf gerichtet , daß dieser Arm immer kraftvoll « werde ; die
Fürsorge des Kaisers für Heer und Marine diene jedoch nur den
Zwecken des Friedens . Möge Gott dem Kaiser seinen Beistand hierzu
verleihen . Graf Münster schloß mit einem Hoch aus den .Kaiser und.
das kaiserliche Haus , in welches die Anwesenden dreimal begeistert
einstimmten . Daun wurde ein Huldigungs - uns Gtück -
w u n s ch t e l e g r a m m an Kaiser Wilhelm abgesandt. Tie deut¬
schen Kolonien in Havre und Marseille , welche den Tag
ebenfalls in festlicher Weise begingen , richteten Telegramnie an den
Grafen Münster mit d« Bitte , ihre Glückwünsche und deu Aus¬
druck ihrer Hingebung und Treue an die Stufen des Thrones ge¬
langen zu lassen.

Vmtliche Nachrichten.
" Militürdienstnachrichteu . » Hoffmeister , Oberstlt. beim

Stabe des 4 . Bad . Inj .-Regts . Pci .iz Wilhelm Nr . 118 , uiuer Beförder¬
ung zum Obersten zaiu Kounnandeur des Juf .-Regts . Marlgras Karl
(7 . Brandenburg .) Nr . 60 ernannt . Gynz » v. Relowsli , OverjU . bei,«
Stabe des Znf .-RegtS. Rr . 141, zum Stabe des 4. Bad . Jns .-Regts.
Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt . » v . Dewitz , Major im 6 . Rhein-
Inf . -Regt . Nr . 70, unt« Enthebung von dem Kommando als Adjutant
bei der 15 . Div. , als Bals ^-Kommandeur in das 6. Bad . Jns .-Reg. Kaisetz
Friedrich III . Nr . 114 versetzt. Frhr . » v. Seebach Hauplmann iw



J. Bad. Leib^Aren.-Regt. Nr . 109, unter Belassung in dem Kommando
»18 Adjutant bei der 31 . Div . und unter Versetzung in das 8. Bad.
tzns . -Regt. sstr. 169 zum überzähl . Major befördert . Frhr. O Marschall
gen . Greifs; Hauptm . im Bad. Leib- Gren .-Regt. Nr . 109, unter Entheb¬
ung von hem Kommando als Adjutant bei der 10. Jnf . -Brig., zum
Komp .-ChSf ernannt . » Becker, Hauptm . und Komp.-Chef im Jnf .-
Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr . 111 , zum überzähligen
Major befördert . O Storch , Hauptm . im Jnf .-Regt. v . Courbiöre (2.
Posen.) Sir . 19, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei
der 14. Jnf .-Brig ., als Komp^Chef in das Jnf .-Reg. Markgraf Ludwig
Wilhelm (8. Bad.) Nr. 111, O Vogel, Hauptm . im 7 . Bad . Jns .Regt.
Nr. 142, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der
48. Jnf .-Brig. , als Kornp .-Thes in das Jnf .-Reg. Herzog Friedrich Wil¬
helm von Braunschweig (Ostfries .) Nr. 78, « Schmidt , Oberleutant im

Pad . Juf . -Reat. Nr . 142. unter Beförderung zum Hauptm . als Komp.-
in das Juf ^Regt. Nr . 135 versetzt. » v . Foller, Oberlt. im'

.-Reg . Str. 74. unter Versetzung in das 9 . Bad. Jnf .-
G Tallinann, B Dammaß. Oberlts. im 4. Bad. Jnf .-

Wilhelm Nr . 112zu überzähl . -Hauptm . befördert . » Panzer,
Oberst . ä lk suite des 2. Bad. Gren .-Regts. Kaiser Wilhelm I. Rr. 110
und kominandiert zur Dienstleistung als Zweiter Offizier bei dem Train¬
depot des 3 . Anneekorps , mit Peusion zur Dis ?, gestellt und zum Bezirks »
offizier bei dem Land« .-Bez rk Samter ernannt . O Haflel, Lt . im Jnf .-

gt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr. 111, zum Oberst , be-

« hef

m . i4 .

gor uni» Kommandeur des 1 . Bad. Leib-Drag.-Rtgs. Str . 20, zum
berstlt. befördert . G Munckoi, Major und Abteil.-Kommandeur im
Bad. Feldmt^Rgt. Nr. 30, • Bauer, • Bus«, Obersts, im L . Bad.
tdart .-Rgt . Str. 30, »in Patent ihres Dienstgrades erhalten . » Geßner ,

berlt. im 4. Bad . Juf .-Regi. Nr. 112, zum 1 . Februar d . I . von dem
Kommando zur Dieustleisturch bei« Festungsgefängnis in Köm enthoben
und gleichzeitig auf ei» Jahr zur Schloßgarde -Kouw . koinmandiert . Frhr.
Göler O ». Ravensburg ijn 1 . Bad. Lech-Gcen .-Rgt. Nr. 109. » Völker

l.-Rgt. Kaiser Wilhelm 1. Nr. 110, O Danzer im ö . Bad.
Rgt. Nr. 143, » Dinter,
Ernest , Frhr. » v . Sel -^

esstg nn Bad. Pion .-
- - j.7 U ^ ts. befördert . O ^ eichmann, charakteris.

>«r. >m 2 . Bad . H<r,z.-Rgt. Kaiser Wilhelm I. Nr. 110, « Zimmer-
mann , Usttekoff. im 7. Bad. Jnf .-Rgt. Nr . 142, O Brinkmann , charak-
teris . Fähnr. ick 8. Bad. Jnf .-Regt. Nr . 161, O Batzer , Unteroffizier im
9. Bad . Jnf .-Regt. Nr. 170 z. Fähnr. beförd . O Eich. Vizefeld -vebel im Land -
>rehr -Bezirk Kewem , »um Lt. der Res . des 2. Bad . Ärem -Rgts . Kaiser
Wilhelm 1 . Nr, 110, O Schäfer , Bizefeldwrbel im Laudw .-Brzirk I Bre¬
mern »Um Lt. der Res . des Jnf .-Regtk . Markgraf Ludrvig Wilhelm
(3. Bad.) Rr. 111, • Rover. Bizeirachtmeister im «mrdw.- Bezirk ll Brarm -
fchweig, zsttzt Lt . dH Urs. des Bad . Train-Bats . Nr . 14, » Rorh , Bize-'eldw. im LandwoBezstk Bruchsal , zum Lt . der Res. des 7 . Bad . Jnf .-

Nr . 14st, » Tchawle, » Hamm , Vizefeldiv . tut Landw .°Bezirk
Leib-GreKar »ruh».

He,nies
Bad . In '
Lt. der S
£anb# .>«
Nr. 14.,
Ref. des
Bezirk

t. zu stt . btt Res . des 1 . Bad . Letb-Gren .- Regls . Nr . 109,
Slhal, Bizefttv« . in demselben Bezirk, zum Lt . der Res . des 3.
-Regts. , O Mullei Bueseldw. im Landw .-Bezirk Lörrach, zum

, d^ S. Bad . Jns . -RealK. Nr . 170, » Koch , Bizefeldw. im
Ixt ltzchlettftadt, zum Lt. der Res . düs Bad. Fußart.-NegtS .
Jäatzr , Bizefeldw . in; Landw .-Bezirk Karlsruhe , zum Lt. der

m . Pion. -B <H . Nr . II , » Heuser, Bizefeldw. im Landwehr -
Mülhausen i. <5. , zum Lieut . der Landw . -Pioniere I . Sluf-

»rnanyt. » Kauer, Zahlmstr .-Asp ., zum Zahlmstr . beim 14. Ar¬
meekorps ernannt ,

llicher Redakteur: Otto Reu »,teil : Ludwig Lordach in Karlsruhe .
Berantwvrtliä

_ ffir den Anzeigen» _
Nicteorotogsslht veyhachmngen cpm K8. Jan ., morgens s Uhr.
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Wetterbericht de» Lentralbnr . für Nteteoeol . vo « 28 . Jan .
me breit« Zone hohen Druckes zieht stch heute von den britischen

,nseln aus, wo die höchsten Barometerstände verzeichnet iverden. in süd-'
stltchrf Richtung und über das Festland hinweg bis zur Balkanhalb-

tnsel ; m diesem ganzen Gebtet herrscht meist hestereS und nur vereinzelt
«ebeligeS Frostwttter, das wahrscheinlich noch länger anhalten wird.

Uub . . . .
Sonnt ag voraussichtlich gut.

WinernggSbxavachmuaen der MSleoroloa . Station Karlsruhe .
L LrrL
R £
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XmJ O JOs
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Bemerk.

87 . Kan., nachts 9 Ütz-
88. Jan . , morst. 7 ULr
28. Äan ., mm. 2 Uhr

Lemperaio
Nacht — 1.8. Ärederkchl

767.8 :—0,5
755,3 - 8,2
784^ 1+ 0,6

e am 27 . Je
agsmeugram

io
8.0
3,4

n. f 2,
27 . 1

90
88
77

2 ; me
an. 0.0

AH
RO
NO

ckrigflg
nun,

heiter
bedeckt
.heiter
m »er folgenden

Rh e t n .
Maxau, 28. Jan . 439 cm , gefallen 10 cm.
Waldshut, 27 . Jan . 262 cm , fällt.
Kehl, 28 . Jan . 308 cm , fällst

tSestorbe«.
Rheinbischossheim , 2ö . Jan . Christ. Schneider , Holzschuhmachrr.
Appeinveter , 25. Jan . Ludwig Füll, 60 I .

GeskllHHilh llmöglllh
« «»chtn sich viele Leute oft, ohne es selbst zu wiflen, durch jenen unaus¬
stehlichen Mund-Geruch, welcher, vernachlässigte und dadurch schadhafte
Zähne ausstrLmr». Und doch ist es so leicht, sich mit Sicherheit vor
diesem Uebel zu schützen durch regelmäßige » Gebrauch von Kosmin .
Mundwasser , welches durch sein« d « St » stzier « nde Wirkung
jeden üblen Geruch benimmt . Es ist das erste und einzige Mundwasser,
welches nicht wie andere durch starkes Parfüm auf kurze Zeit den Ge¬
ruch verdeckt , sondern die Ursache desselben , dir Fäulnisrrreger in den
Zahnhöhle », vollkommen vernichtet, ohne die Zähne oder Schleimhäute
auch nur im geringsten anzugrrifen . Kosmin - Mnndwasser hat
erfrischenden Wohlgeschmack, ist sehr sparsam im Gebrauch und nach
kurzer Zeit unentbehrlich . Flacon M . 1 .80 für mehrere Monate aus ,
reichend. In Apotheken, Drogerien , Parfümerien und bei den Coiffeuren

813

, i ^ * * üofuliriiiaeher ,
[ T ull .5 Karlsruhe,U » - — - - - jio ist KaUeratras »e

Fii-.us ernten Banjes für Präziilons -Taichemihren ,
(llashüttör , Genfer u. elg . System *. Neuheiten in feinen Damenahren

löt.

Karlsruhe .

HaasTersteigernng .
Aus Antrag der Eigentümer wird dar in der Karl - FriedriLstra >;e dahier

unter Nr . 8 (Marktplatz neben dem Rathaus ) gelegene vierstöckige Wohnhaus
samt aller Zuzedör am

Montag den 30 . Januar 1899 ,
nachmittags 8 Uhr,im Amtszimmer de« untcrzrr .vlicteu Notars , Hebelstratz « 28 dahier » einer

öffentlichen Verneigerung anSgesetzi , wobei der Zuschlag erteilt wird, wenn ein
annehmrares Gebot ersoigt. 641,1

Die näheren Sleigerung «bedingungen, sowie die Situationrplöne find auf
meinem Amtszimmer einzuschen.Da « Haus ( früher 2 Häuser) nebst Stallung , Remise und «rotzem Hos ist
sehr solid gebaut, mit großem gewölbtem Keller , und die Wohnungen befinden
fich in einem tadellosen Zustande . Vermöge seiner Sage eignen fich die unterrtl
Räume des Hause» vorzüglich für Baden k . , besonders da dasielbe an einem
der srequentesten Plätze Karlsruhe '« gelegen ist.Bis zum LersteigernngStermin kann auch ein Brioatrerkauf abgeschlossen
werden.

Larlsruhe , den 12. Januar I89S .
Großh Bad . Notar:

Ott .

Markgräfler Weinversteigerung.
JTnliiis Blankenborn , Weingrrtsbefitzrr

in ntUlbeina i . Baden läßt im Gasthof com „ LSwen “ daselbst
Mittwoch den 1. Februar , nachmittags 2 Uhr,

1500 Hektoliter Markgräfler
Weissweine

der Jahrgänge 1897 , 1890 (circa 900 Hl.), 95 , » 2 . 84 , 68 und 1862 öfsent
lieh versteigern . 232 3.3

Badischer Frauenverein.
Doancrstag de« 16 . Februar, nachmittags 2 Uhr,

beginnt in der Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer NnterrichtskurS für
ti - -- - - - - - - ■■ . . .nc *e wüdl che Handarbeiten,

je einer Dovvelftund : ert -. Ut .
Der Unterricht wird viermal wöchentlich in

Anmel ' ungen « erden entgegengenommen in dem Nr- citskokale , Linken-
heimerstraste Nr . 2. jeden Vormittag non 1 bi « 12 Uhr . 636.3 . 1

Karlsruhe , den 26 . Januar 1898 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
z« Karlsruhe.Gegründet 1679. Reorganlstrt I88S .

Versicherung von Pferden gegen Todesfast , « » fall , Unbrauch - \
darkrit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden re. re.
Entschädigung r 86 % deS versicherten WertheS bei Todesfall und
60 bei gttnzlich -r Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt Mi, LiehserstcherringLgesellschaflen
bezahlt wird .) AnSrahlnng Inner,ald 14 Lag n . PeLmi « 4—6 “,'a.
je nach der Gebrauchsart . 62 52.31

Auskünfte bereitwilligst durch die rtrettiow in Karlsruhe .

Magdeburg - Suekau.
Scdcutendst « £ oeoraobil{abrik

^ . icutsehlands .
» £oeomobilen
um nm ruBii.riMjir» - ~ n nri-

mit att« Mibatttt A8br»nste« «tu,
I wn 4 bis 200 Jferdekraft ,
; f sparsamst «

* Seiriebsmasehtnen
für Industrie und Sandwirthschaft.
Dampfmaschinen, ausziehbare Döhren-Dampfkessel ,
6ent# isalpnmpen, Dreschmaschinen best« Ssetem«.

Vertreter : Herrn . Mufif , Ingenieur ,
Cannstatt —Stuttgart , Pragstr . 42 . 488.202

Dklltscher , fchllid
' mit dkstschk« Den !

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will , fordere Brauser
Federn nnt dem Fabrikstempel : _

96.26.8

BRA USB & C'tJMJ 'folW
« nübetlrosfen . den b -sten eugttsche« edenbürllg . Man versuche

Nr . 21 , 31 , 33, 112 . m. a . Zu beziehen durch die Schreibw are ' Handlungen.

28 goldene Medaillen

GEB8.FOST 4SÖHNE. Sekt-Kellerei
Frankfurts

lannheimer Caß-lmport und Versand -Gescliäftl
Theodor Sejboth

Telephon 1419 Mannheim Telephon 1419
versendet tranvv vorn PoatvolU an bl » »um vrtglanlballen

ante krSftige rohe CsK « per Pfd .
cu 62 , 68 , 79 , 90 , 100 , 110 , 120 , 130 Pfg .,

gute kräftige gebrannte Csf £ per Pfd .
ru 75 , 85 , 90 , 95 , 100,110 , 115,120,130,140 , 150 Pfg .

Brasil Cafd , neuer Brut », belesen , zartgrüa , 68 Pfg .
Mf Mehr bllllc <«- | ut , sowie mein gebrannter Catö xu 86 Pfg |

per Pul .
Küster stets gsrne sn Diensten . 42.26.18

Emulzcl . lHfiuurr# crctn der
Sonntag den 29 . Januar 1899 , abendsUhr, m großen Saal des Gasthauses „zur Rose"
W * Kaiferfeier . ^ SRi

Programnie gehe « de» Mitqlirdrrn zu .
Jac«Mn 7Hi , Preazlairstr . 45Ät 'LästiÄttWr

Gegenden T *ende ' die
Äei hoch - M̂ ut

V
l

n
-
alle " ßeiten « e*

'
»»tea

arioigen ^ 3NM380N ! N6N 5 ^ wr0 »° ,troc -

mit ’
BämmtHd?eu

e
w

N- S8
jSi

i^ mti *Ch’ v « «<* tasÄaefen
Ä 1? 45 Mark

undojähriger Garantie . Alie Systeme arffwersteJ
masä ^ eS svf n r

’“ b
K

Chera betriebe . Kingsefeiffehon -
mäschinen , sowie Roll - , Wring -

’
u wäsehmwiJ ieiUleW*l "

- B ' !Sck* e,lnilhe ^ '
preisen . Katalog und Anerkrninnnrer . za billigsten Fabrik¬
at gefallen nehme auf meine Kosten aurllek

° °
^ ^ ^ ^ ^ '

«1.
° ' u -®Gate meiner Masehmen kann in allen Orten | ^

rBzeo dre

Schweizer Gxvort- ruid Jnivori -G .-fchäft wimscht

Ftw .-n . im « jthtenen M .tarbeirc . mit aröster -r KapitLlnnlaae be
- inkr U -^ m

'
zambmg

' ^ ’̂ E Ä- v-m und Chine und eoent . Ärünoun ,
Z 982 Q. au ftaafmft . ii . * Bagter . Basel .

Wer biS

10,000 Mark
j.,i>tk :ch e»jH « t will , lasse sich in dm Verein zur

, J 3rwer ** “ n8 von Werthpanierenm M
^

l .ed « .fnehnttn, « ,h. ida» aanzeRiK >:̂ r36Marckb^^ 1

Offt - fi ^ Unut
e '!Kt tn m ant 3nt u . Prinnie .

Hypl »thekcil -D «rlehe « ist jeder Höht . EHUD^ « 8 . 8 « hoii , Hypotheken- und Wechselstube ,Berlin t « . . Friedenau .

»ng

® iU2 unweit einer Eisenhaha ,ftation d«S bad. Oberlandes in der
NähevowBasctgelegene, von grobemaltem Parke umgebene Villa nüt 91
Zimmern , Badstube, Küche , 3 Dienst- >

;SuterjinnseTit , hohen gewölbtenZKellern rc. » . ist wegen Lode «. «
falls feil ; ein angenehmer g sunser 3
« anvsttz . auch sür einen Arztj

!»u empf tzl n . — Auskuust durch
Albert Botzfnger m Frei - !

[ fcitrg f . tt . 615 .2.1

JJ
-

Mülier
’s Accordzither ,

Monopol Arions Orpheus Erato
M . 16.^ 7 24 .— ,

'
28 —7 40^ 60

mit gämmtliehen daza erschienenen
Noten , 57.—12

Aristons o . HeEoss
von 8 Mk . 50 Pfg . an empfiehlt als

reizende , hochwillkommene

Oelegenkeits-Gesehenkc
H . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , FriedrichspUtz 5.

Eh_ rfi
Oarantirt reine

nmjatiidif Medmualivkine
(T * « » y © r )

von der Firma
J . Palnsyay & t & hne ,

Pressbnrg (Ungar -.!),
in Gebinden rvn 30 —150 *»ter ab
diesigem Zoltkeller. empstetzit der
Generalvertreter 248.11*9

or . Gr. Delsz «
Karlsruhe , Kaiserstraße 68 .

Großes Eckhaus ,
Karls »« he , Innenstadt , westlicher Theil ,l ' d- Ätet-r Stragenitmi !, in welche «

mit T ' geseinnshme non80—JO Mk . betrieben wird , billig j «ve -tanf .-n, AaL Aiuveien wülde fitz
vorteilhast fllr Väckrei bttrdeumit Conksto .-ei u. Cafe eignen . Aber
auch für jedes anders A schält, v xi
9ro !.1.

’
. Auslagefenster Um . Ladeurä iure

benot'gi, ist das Hans , weil in sehr guter
îciwa >ls !uge , xastcnd . Kaufhedirrs -

ungen whr günstig Gest. Äns -. awbe¬antwortet ktzüolvh ckost , Karl « »» !»«»Rüvp -.-rrerstrabe 94. 6M .!.L

stvir8t8-stv8llvh.
Junger Mann , mitte der Dreißiger ,

Besitzer eines feinere« kaufin . GeschüsteL
wünicht mit einer gebadeten itmeeu
Tochter (oh . Waise.) evrnz, , von setze acht¬baren Eüer » , vermögend , welcke in einet
vünktlichen Haushaltung u . sparsamem
Sinn fich glücklich fühlen würde , heitere»G müths , von angenehmem Aenstern , ist
mihere Bekanntschaft zu trtten . Größte
Diskretw !» zngefichert. Streng ernftge »
memte Off . in . Photogr . find a. d . Exped . .
d . W . einzasenden nnt . Nr . 534.2.2

O *
tzW *

^ Feinsten garautiri reinen nnoer.
fälid' teu Bleneebonig vcrf. Dir 10 Prd »-
Dose zu 0 60 Mk . franko A . Stein *
kamp , Imkerei m 81 oppentu g,
Grbzih . Oldenburg . 594.41 .2

i Dekret . Behandl . , so nelk. Hilf ,
kFr . Meilicke , Berlin Friedrich -Str . S

v . II , Sv echz . v . 3—5. <45-5.2
Wer für

er ZkWkfte
eine gute Bemgkgull : wünscht oder st¬
ein Restrgeschäst einrichten mü , g b
seine Adresse an die Expeditian ds . B -
ab unter Rr . 578.2.2

dl
U.

ALirtschaft !
Eine in bestem Gauge befindliche bes¬

sere Wein- u . Bierwirtschast wird in
einer Kreis- oder Amtsstadt MittelbadcnS
auf 1 . Juli d . I , zu pachten gesucht .

Solch«« Offerten , bei denen angegeben,
daß da« Anwesen in ein-gen Jahren
käuflich erworben werdm kann, wird der
Boruig gegeben.

Offerten befördert h .e Expedition dS.
Bl . unt . Nr . 264.8.6

Gesuch .
Eine seil langen Jahieu bestehend»

und gut eingeiührte inpueid -untz
» adeus sucht eine tüchtige PersönlriW
keil zu engagieren , die in der Braucht
leiüungSkShig. die « ontorarderten ver¬
liebt und womöglich auch mit derLan «
Wirtschaft etwa ) vertrant ist . Dreselde
bSlte die Vertretung deS Priuzivals zu
übernchmen rmd auch kleinere Gesdmftö»
reiscir zu besorgen. Lautio » »erlangt .
Vertraueurstelluug .

Aurneldnuge« nimmt die Srvedition
d. Bl . entgegen unter Nr . 518.3 .2

Lt'afsiv gsidrlli Trauringe
urit zkaraifte« pel ,lloobrotts», Palbsn- u. llslegvu-

bu .tsgssvbsnk«
empfehlen in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 6l .S2 .2b
81 . Frlederich & Cie . , Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiferstratze VS ,
neben Hotel Grbvrinz .

Bruch 'al « „ ' serktrastc 3S .

osmpfmasehine - Vsi -kaui
Eine stehende Lanz 'fche 4—6 HP

Loaomobil «, Marke S. D . , Jahrg . I«87 .
wird wegen Aufstellung eine« Electro
motors sofort billig ab eg oe« durch

Baugejcl' ds ! ^iüolk Vsttor ,Batzen Baven . 56422

Autzeubeamten .
Wir suchen einen durch längere erfolg-

reicheOrganisatlonS -TbLtigkeit in Baden
mit den dortigen Lerdiutnisten gründlich
vertrauten , fleißigen Äußendeamten.toheS G halt , nigcnevme Stellung,

chrtftüche Offenen mit Angabe der
bishc igen Thätigken zu richten an
Äaöijche FeüilvkrstchrrungS -Lanl

Karlsruhe. 63t.2. t

Bauführer ,
durchaus selbständig , zur Lufsühruuo
eines größeren Fabrikgebäudes zum so»
iortigen Eintritt gesucht.

Offerten bitte zur Weiterbeförderuus
an die Sxped . dtz. Blattes einzusenoest
unter Rr « 374.3.2

Gesucht
ein (tut auSgißilvet« . kräftiger, gewiflen«
haiterKrankenpfleger
für einen schwer kranken H ' rrn .

Eintritt könnte jeden Tage » erfolgen ,
je früher d sto besser.

Bewerber mögen ihre Zeugntffe und
Aukkunst über bisherige Tbätigkeit alg
Krankenpfleger ' enden nach rrvlvurE
t . Br . , Sckwimrndadflr S2 . 59

ZLeyrling- lAefuch .
Auf dem faufmaniiiich . n Bureau

nnferer Fabrik kann ein l >i« gor SNossHs
mit guten Schulkenntuifi . i , unter guiu
stigen Beeinguugea als tk «hrki » g eins
trete,: . 5>2 .6.3

tiebr . UluimelUeber ,
Mödclfabrik . _ _

Kllllfmällülscher Lcrein Merkur
Karlsruhe 211. 13.7

Abteilung f. Stell : nvcrm . ttcliing .
»lascheste Besetzung von kanfmänni ' chek

stellen aller Art . Für Prinzipale tostest
fra -FürStellensuchenoemStzigesHonorar '



Pfiiuder -Bersteiftermlg .
Zn der Woche »om 13. bis 17 . März

fc. g . erüeigern wir »ie über 6 Monat «
verfallenen Frhrnißvfänder bis zu Sit .

m . 5000 . 309L .2
Eine Erneuerung derselben kann noch

bis zum 22. Februar d . I . stattfinde».
Karlsruhe , 14 . Januar 1899 .

Stadt. Spar- imd Pfandleihkasse-
_ Verwaltung _
Hundeversteigerang.

Am Dienstag den 3l . ds ., vormittags
11 Uhr , werden im Hundezwinger des
midi . Schlachrhoses nachstehend', herren¬
lose Hunde dssentlich versteigert :

1. ein gelber Dachshund (weiblich ),
2 . ei« weißgelber Schnauzer (werb¬

lich) . ,
3 . ein schwarzer Spitzer (weiblich ).
4 . ein gelber Colli mit weiße Ab¬

zeichen (weiblich ) . „835. 1
Karlsruhe , den 28. Januar 1699 .
Stadt . Schlacht- und Biehhof-

_ Direktion ._ _

Bekanntmachung.
Durch du , ireiwilUgen Austrilt des

bi4b >: ig ! ' FnllabkrS in eie Stelle eine »
» todtboumetster » neu zu besetzen.

Berückna'Ugl werden solche Techniker,
welche im Hochbauwesen vollständig de»
wandelt sind , aber auch Kenntnisse aut
dem Gebiete der Bewi '. ts -daitung d -. S
Kegenschasrlicheii Besitzes, der Wegan -
lilgen . deren Unterbaltiing re. nachzu -
tbeisen vermogeii. S9S .3.1

Hiernach befähigte Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Dienstzeugnisse,
der Beschreibung ihres Bildungsganges ,
mit Angabe ihrer Gcballsanixriiche , sc»
wie de « Zeitpunkte » , zu w lchem der
Dienstantritt erfolgen kann , bi« spitt «-
fttti » 28 . Februar l . J . dabier melden.

Ettlingen » ee -.i 24. Januar 1889 .
Der Gemeinderat:

Ha «».
Günther .

Steigerungs -
AnkiiiMl igungr .
Jnfolae richterlicher B -riiilluag wird

der Hausmann Wlhrlm GnttkN ' ft
Sheir « « , Anna ged . Satz in Karl »
ruhe am
Mittwoch den 22 . Februar 1899,

nachmittags 2 Uhr,
in der Turnhalle der hiesigen Leo : old¬
schule nachbeschriebenes Anwesen öffent¬
lich zu Eigentum versteigert » wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn jur Schätz« ngs°
« eis oder mehr geboten wird .

8 . H. B X . 1585.
DaS in der Waldstraße da¬

hier unter Nr . 52, einerseits
rttben Generalmajor von Renz
Witwe , nnvr .seits nebenWein-
händler Kaffer Witwe gelegene
vierstöckige Wohnhaus samt
aller liegenschaftlicher Zuge-
hbrde, .einschließlich des Grund
und Bodens gerichtlich ge¬
schätzt zu 8200V M.

Zweiundachtzigtausend Mar ' .
Die weiteren Stetgerungsbedingungen

können in meinem Gest, äftszimmer —
Kaiserstraße Nr . 70 — eingeseheniverden.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1899.
Gtohh. Notar:

_ Hetz . 493,2.

MmMjotz - Urrstkjgttllng.
Die Gemeind . Hochfterjen läßt Fr i-

tag den 3. Februar d. I . , vormittags
1l Illr aniangend , im Forlenwald :

53 Fo . len I . , II . und 111. Krasse , ini
Rbciawald 14 Oapvrlii veriteegern.

__ Gemcinderat . 55, .2 2
rvausmlott

Holzversteigkrung.
Ta « Grohb . Markgr . Stentamt Bau¬

schlott versteigert mit Borgiriil uo
Marüili 1899 tun 614.2 .1
Dienstag dr» 7 . Fcbkuar d . I . :
au » dem Herrschaft ! . J >egelwal » .

Semarking Bauschlott :
6 Eiche » III . jti . , 9 ImuIich und 18

Forlenllotze l . n S II . dl lasse.
Ans dem herrschafil . rchlotzgarten ,

Gemarkung Bauschlott :
33 stichle » , 5 .' . ».-treu- ,ruv 3 rärcken« '

klotze X. bi » XV . Klasse . 8 Pappel - » xd
4 Kanauicnstämme uno Klöpe. 1 Aboru -
stamm , 2 Bnkeii , 2 KirschbLume, 1 Akazie
1 Esche , 10 Birnbäume , 1 Außbaum -
flamm und 1 ittlßda 'nuttctz.

Ausammenkiinst für »sie e Ber -
stetgerun « vorm ttags 10 Uhr im
«acht S ( lO Miuu ea vom Lrt Bau¬
schlott ) u « » fiir ietzter « B rstetger «
uug nachmittag » 1 Uhr im Schlotz
« arte « ._ __

Holzlieferung.
Die Grotzh. Rheinbau -Jnspektion Frei -

bürg verzieht die Lieferung vonaiodm
tannenem , 6.5 cd », forlenem u - 19.5 ehm
AchenemKa tholz , sowie 950 qm 70 mm
starken tannenen Flöcklingen und 850 qm
86 mm starken eichenen Dielen für die
Schiffbrücken zu Neueuburg und Breisach
Samstag den 11 . Februar 1899 ,

vormittags II Uhr,
auf ihrem Geschäftszimmer (Thurnsee -
straße 38) m öffentlicher Vergebung
nach Maßgabe der Veroronung vom
2 . Juni IdM , das öffentliche Verding»
Unaswese» betr . 832.2. 1

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Bedingnnaen und Holzverzeichnis l>eg :n
auf dem Geschäftszimmer der Inspektion
während der Geschäftsstunden zur Ein¬
sicht auf . _ _

Offene Stellen.
Beim diesseitigen Dienste sind 2 Ge-

hilfenstellcn thunlichstbald, » besetzen. Der
AnsangSgcbalt beträgt 1500 Mk. bei
Ausstcht auf Anstellung als Buchhalter ,
auf Ruhegehalt und Reliktenvrrjvrgung .

Gut beleumundete Bewerber , die im
Rechnuugs - »nd Kaffenwefen Erfahrung
haben und eine mäßige Kaution zu stellen
verwögen. auch solche au » der Branche
der Kranken-, Invalidität « - und Allere-
versicherung wollen sich unter Vorlage
ihrer Lciigniffe ungesäumt melden.

Konstanz , den 26. Januar 1899.
Das Stodtrentamt .

5Srf »t " ««r . 013. ,
- Paruen . veta,e,arog . e Aus»

Atttllw «Ä - VerlangeZusendung
u. Mitteilung umsonst. D .M. » tH .n G. 72 . 14.14

-Allgemeine deutsche ]
MÜNCHEN

Zahlreiche sportliche
Vorführungen , Wettbewerbungen

« nd Festlichkeiten aller Art

AusstellungD
für Jagd * n . Hunde - Sport ,

Schien *- , Flsoherel -,
Holt - «nd Fahr -, Brief -

Tauöen -Sport, Körperliche
TJebnng , Berg - , Wasser - , Eadfahr -
nnd Automobilsport , Luftschifffahrt ,
Spiel -Sport , Sanunel -Sport n. Andere.

Unter dem Allerhöchsten Protektorate
Sr . kgl . Hoheit des Prinz -Regenten

Luitpold von Bayern .

15 .Juni , 'bisMrober
Aeusserst r Amueldn » ( sterula

für Aussteller 1. Büre ,
Anmeldebogen etc Färbergraben 17 ,

zu erholen . 588.8.1

II. Badische Hothe Kreuz - Gcld -Lotterie
veranstaltet vom Badischen Landesverein vom Kothen Kreuz in Karlsruhe für die Zwecke der Verwundeten - und Krankenpflege im Kriege u . im Frieden .

1430 Gewinne im Cresammtbetrag von 4 ^ ,000 Mark .
Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s. w. in baareni Leide . 8Q,ia9

DM - Zielmug am Ä8 . Mär * ds . Ja . Preis des laooses Ä Mark , 11 Loose SO Mark .
Fiir Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg, mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg. mehr) oder Postanweisung.

Loose sind zu beziehen:

durch den General -Loosvertrieb von Franz l *eclier , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur

von Carl Got « , Lederhandlnnsr. Hobelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

CHOCOLAT IKIENIER
F,w1 (rW -

50,000Kilos .
TÄGLICHE » VERKAUF

Zu haben in allen Spezeret -
DEUKATESSEN - HANDLUNGEN UND

Conditoreien .

Bayerische Bank , München .
Nachdem die Actien No . 6001 — 12 000 der Bayerischen Bank vollgezahlt und gleich den

früher ausgegebenen Actien No. 1—6000 ab 1 . April 1898 dividendenberechtigt sind , räumen wir

im Aufträge der ersten Zeichner den Inhabern der Actien No. 1 —6000 das Bezugsrecht auf die

Actien No . 600 — 12000 unter nachstehenden Bedingungen ein :
1 . Auf je eine Actie von nom . M . 1000 . — der No . 1 —6000 kann eine Actie zu nom .

M . 1000 .— bezogen werden.
2 . Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes zum Cours von 112 1/*

°/o zuzüglich

4 °/0 Stückzinsen vom 1 . April 1898 ab bis einschliesslich den 4 . Febr . d . J . an den

VVerktagen
639 . 1

in fflünehen : bei der Bayerischen Bank ,
, Nürnberg , Fürth und Würzburg : bei deren Zweigniederlassungen ,

„ Berlin : bei der Hationalbank für Deutschland ,
„ r und Breslau : bei der Breslauer Disconto *Bank ,

„ München : bei dun Bankhause CJntleben de Weidert ,
„ „ und Augsburg : bei dem Bankhause Gebrüder Klopfer ,

m Gotha und Meiningen : bei dem Bankhause B . M . htrupp ,

„ Mainz : bei dem Bankhause Bainberger & Co . ,
„ Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Freibnrg , Konstanz , Kaisers¬

lautern und Baden -Baden : bei der Rheinischen Creditbank ,
„ Neustadt a . d . II . : bei dem Bankhause G . F . Groh £- Uenrich ,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuübeu. Wer dasselbe geltend machen

will , hat seine Actien ohne Dividendenscheine mit zwei gleichlautenden, von ihm vollzogenen An¬

meldescheinen , von welchen Formulare bei den Bezugsstellen in Empfang genommen werden können ,
zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig 12 l/a

°/# — 125 Mark pro Actie zu zahlen. Die

eingereichten alten Actien werden nach Abstempelung zurückgegeben.
3. Die Abnahme der Actien hat gegen Zahlung des Restpreises von 100 °/0 zuzüglich 4 %

Stückzinsen vom 1 . April 1898 ab bis zum Zahlungstage, spätestens am SS5 Februar er .

zu erfolgen .
München , den 27 . Januar 1899 .

Bayerische Bank «

Masclimeafailrik, rnij ^ Usioforlo Honnnuor ^ürll fiir HcIzbiiss-
Eisen- u. Metaligiesserei . * ■ IVclclcI Iv , ndllllUVcl , ün(j LültangsaHlagen.

Nlederdruck -Dampflfteiziiiigeii ,
System Kaeferle .

Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste WArme -

regullrung jenes einzelnen Ofens durch mein Begulirventil bei gleichzeitiger ganz selbst -

tlibtiger Entlüftung ; und Belüftung jedes Ofens durch die Conaens -Wasserleitung aus

Hessing , daher kein Kosten dieser Rohre. Der Wasserrost verhindert die Bildung und das Kest-

brennen von Schlacke auf dem Kost , daher bequeme Reinigung und Bedienung des Kessels
durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Boststäben .

W arm Wasser -Beizungen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche und Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen fiir Fabriken etc . , Trockenanlagen
fiir alle Zwecke und Industriezweige . 55—.5

Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie . Prospekte und Voranschläge gratis .

Genaue Arbeit, solide Bauart, vorzügliches
Material stellen die

„
Diamant - Fahrräder

“

an die Spitze der deutschen Marken . 584.40.1
Diamant- Fahrradwerke

Bebr * Kevoigt ,
Reicheribrand—Chemnitz.

Cm/m/m / ///

Pfilsiomtdkl höijmll TSAklslljulk, Htycr.
Grünolicher Uiiterridit , sorasöllige Er iel -n w mit Pflege.

VorberetlungS -Cur « für Lprachlehrerinnen . 766.5.1
Prolpeet durch LnalUs Bohren .

(Tompldtr Auaftattuna
bestellend

in 3 k esser« « u angeferitgten
Zimmeret » rtcht » » gen r

Schlafzimmer,
nußbaum matt u . polirt,

2 Bttllaven mit Hohen Häuptern , 1 Svie -
gelschrankmit Crvflallfaccttglas , I großer
Waichkoinmodem. Spiegelanffatz , 2 Nacht¬
tische . 2» . 470.

Wohn- u . Eßzimmer ,
eiche» matt,

1 Büffet . 1 Ausziehtisch . 1 Kameel-
taschcn -Sopba , 8 Rodrstühl « , 1 Ardeit « -
fllch (Nähtilch ) . 1 Spiegel . 1 Servier -
t >sch . M . 450.

Besseres Zimmer ,
nußbaum matt v . Polirt,

eine Pliisckgarnitur , bestehend in I Soph »
mit 4 Halb - Fauteuil « , 1 Sophalisch ,
1 Trünieau , l Bcroicvy . . M . 400,
wird unter Garantie solider Arbeit von
einem Karlsruher beffent Möbelgeschäft
abgegeben. Käufer beliebe » ibre Adresse
i i der Ercedilion d. Bl . adzugebcn unter
Rr . 633.21

Manufaktur- u. Kurz-
warengeschäst, verbun¬

den mit Herren¬
konfektion.

In größerem Marktstecken im bad-
Oberland mit wohlhabender Umgebung
ist ein seit 50 Jahren in vörteilhäftester
Lage bestehendez , alt renommiertes
Manufaktur - und Aurzwarengefchäft,
veebvnden mit Herrenkonfektion , min
bedeutendem Umsatz, nebst einem Doppel¬
haus mit großen Magazinräumlichkeiten
und Garten beim Haus wegen ander¬
weitigen Unternehmungen um billigen
Preis und bei bescheidenen Zahlungs¬
bedingungen gegen eine Gesamtanzahl¬
ung mit Einschluß des Warenlagers von
Mk . 25,000. — zu verkä sen u. je nach
Wahl des Käufers sofort oder später zu
übernehmen . Vermöge der großen Ver-
kauislokalitäien ließen sich noch verschie¬
dene andere Brancheit . insbesondere
Schuhwaren re . einfübren , da eine
nennenswerte Konkurrenz in derselben
am Platze nicht besteht. — Auskunft
an Selbstkäufer durch das Sstdd .
Gesch - « . Hyp -Berm -Jntt . L utt
gart , Mol ' kestr . 20. II4 .1

Ga8lwirt8diiift .
An der Hauptstraße eines grö¬

ßeren . vielbesuchtenPsarrdorfes im
Kinzigtbal — Eisenbahnstation un¬
weit Offenburg — ist ein seit vielen

?ahren in beste, » Rufe stehendes,
ch zahlreicher Kundschaft erfreu¬

endes Gast da £ mit großem Hofe
sehr geräumigem Wirlfchasts -
aarten , Stallungen , Gemüse- und
Baumgarten wegen hohen Alters
des Herrn Besitzers »n verkaufen
u . kann sofort oder später über-
>ommen werden . — Der örtlichen
Verhältnisse wegen Mitortrted
von Mttzta u . Wurstlerei rstt -
itch u . lohnend . — Auskunft durch
Liberi Rotzlaser in Frei -
barg 1 . B . 218.3 .3

aus schwedischem Oranl
fertigen : 5!

Rapp L Moeller,
Granit werk ,
Karlsruhe.

Tüchtiger Herr!
zum Alleinvertrieb unseres be¬
kannten
Hygienischen Frauenschutzes
gesucht . Nur energische Herren ,
welche für eigene Rechnung ar¬
beiten wollen , belieben sich zu
wenden an : Fiioher ft
Heinsen , Fabrik , pharm , u.
ehern . tcchn . PräparateHambnrg -
Altona 838 2 l

| | üiuifai StreliJ «4
^ Ingenieur-, Ttehniker- u. MeisterkurseW

Maschinen- o. Elektrotechnik h
| Gesammt . Hoch - u . Tief-Baufach. 9

•Täglicher Eintritt — , ,W
_ _ 5i6 .4. 1

Haben Sie

Mitthen,
Ktteff . r , Sommer¬
sproste« , SchöntzettS »

fehler ,
>» « tze oder rot « Laut
nd wünschenSie einen

inten 272.4 .8
reinen Teint

zu erhal e :i, lo lesen sie meinBnch übe»
Ha tmastage . Gegen 50 Pf . i . Marken
diseret i . Brief . <5. HofferO .
Berlin , Re chenberg. rstr . 55. _

» ott Svtenst . — 29 Januar .
Evangelische S t a o tgemeinde .
' / - 9Uhr Stadt k irch e : Militärgot¬
tesdienst : Herr Kirchenrat Fingado .
9 Uhr Johannes kirche : Herr Stadt¬
vikar Stengel . 1/*10 UhrKleiur
Kirche mit Abendmahl : Herr Stadt¬
pfarrer Mühlhäußer . Die Vorbe¬
reitung geht der Feier unmittelbar
voran . 10 Uhr Stadtkirchr : Herr

tadtpforrer Rohde . Nach de«
Gottesdienst Vorstellung des neuge¬
wählten Kirchenältesten , Stadtrot und
Rechtsanwalt M . B o e ck h . 10 Uhr
Schloßkirche : Herr Hofdiakonu »
Fischer . 7«12 Uhr Pfründner -
hauskirche : Herr Sladtvikar Löh -
lei » . 7,12 Uhr Kleine Kirche :
Kindergottesdienst : Herr Hof¬
diakonu - Fischer . 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar L ö h l e i n.
6 Uhr Johanneskirche : Herr
Stadtvikar Steinmanu . 8 Uhk
KleineKirche : Bortrag des Herrn
Hofrat L e n tz , über : „Die christliche
Liebesthätigkeit der vier ersten Jahr¬
hunderte " . Gottesdienst in B ei e r t»

e i m (Badhaus ) t /i9 Uhr : Herr
lastor tionsgeistlicher L ö h l e i n . —

Wochengottesdienste Mittwoch
den 1 . Februar , 6 Uhr abends , in der
Schloßkirche : Herr Pfarrer Strauß
von Söllingen . Donnerstag den 2.

ebruar . 5 Uhr abends , in der Kleine»
irche : .säerr Stadtvikar L ö h l e i n.

8 Uhr Äbendgottesdienst Durlacher
Allee 36 : Herr Stadtpfarrer M ii h l -
häußer . — Ludwig - Wilhelm -
K r a n k e n h e i m . 5 Uhr abends Gottes¬
dienst : Hr . Hofvikar vr . F r o mm e l . —

Diakonifsenhauski rche . Samstag
den 28 . Januar , abends ^ -8 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . Sonntag den 29.
Januar , vormittags 10 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . Abends lh8 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . — Evan -

grlischeKapelle deSKadetten -

Hanse » . 10 Uhr Gottesdienst : Hrrr
PredigtamtSkanditat Krüger - Belt -
husen . — Evangelischer Got¬
tesdienst im Stad tt eil Mühl¬
burg . ‘/«- IO Uhr Gottesdienst : Herr
Stadtpfarrer Ebert . ' /- 2 Uhr
Christenlehre : Hr . Stadtpfarrer Ebert .
Wochengottesdienst Donnerstag den
2 . Februar . abends

' 6 Uhr : Herr
Staotpfarrer Ebert .

KatholischeStadtgemeind «.
Stadtkirche ( St . Stephan ) . 7 »?
Uhr Frühmesse . ' /»8 Uh; hl . Messe
lj,9 UhrMilitärgottesdienst : Herr Di¬
visionspfarrer Berb erich . fl. 10 Uhr
Hanptgottesdienst - Herr Kaplan Pfen¬
ning . Vil2 Uhr Kiiidergottesdienst :
Hr . KaplanSt « m p f . e3 ÜhrChristen -
lehre für die Knaben . 3 Uhr Vesper .
4 Uhr Ordensversammlung . — Lieb »
sranenkirche ’/a? Uhr Frühmesse .
7,9 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . 7,10 Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Äleffe. 2 Uhr Christen ,
lehre für die Knabe » . 7s 3 Uhr Rosen¬
kranzandacht . — ist . Bonisacius -
kirche ( Götheslraßc . ) 7-7 Uhr Aus¬
teilung der hl . Koiiiinunion . 7 Uhr
Frühmeffe . ^/,10 Uhr Hauptgottes¬
dienst : Herrgräfi . Hauskaplan Zeitz .
2 Uhr Vesper — Kathoiische
Kapelle des Kadetten ha ns es
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions -
pfarrer Berberich . — St . Viu -
centins ka pel le . 7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt und Predigt . — Lud¬
wig - Wilhelm - Krankenheim :
7,9 Uhr hl . Messe. — St . Franzis¬
kushaus (Grenzstratze 7) . 8 Uhr
Amt . — St . Peter - nnd PaulS -
k irche (Stadtteil Mühlburg ) , fl,7
und 7 - 8 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion . 7,8 Uhr Frühmeffe . fl -10
Uhr Hauptgottesdienst mit Predig .
fl,2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Vesper .

(Al t - )Kat bo li sche Stadtge -
metnde . Auserstehungskirche . 7*#
Uhr Hochamt .

jn Karlsruhe .
Sonntag de > 29 . Jaaugr 1899 .

Bbttiluttfl C . >Graue Abonnem.-Karten .)
Sv . uvonnements -Borstellnng .

Zam ersten Male :
Jon .

Musikalisches Drama in drei Akten nach
der „Apollonive" von Leconte te Lisle

von Franz ServaiS .
Pcri o ne n :

Xulhos . Kön a von Athen Fritz Plank .
UrSusa, Königin PaulineMmihak
Ion , Dodn des Apollo

und der Kröusa Emil Gerhäuser
Ein Greis , « röusa 'S

Die er
Die Pythia

Frauen der Königin

Opferpriester d. Apollo

Kothmkive als Zpecialitiit,
in- u. ausländ , hervorragend sei» u.
preiSwerth (event. Rücknahme) , Lr. 60
66, 70, 76 —16u Pfg . frachtfrei offerlrt
u. b niastert Hoehn II , Hepp n -
heim « . 49.20 16

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a. Main .

Für Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie Vermittlung

kaufmännischer Stellen
(1 -98 : 2 .3 . Stellen vermittelt , = 3b%

der Bewerbungen und 40% der j
Vacanzen .) [509 .1z .ll

Avollo
Anfang :

Karl Rebe.
Christ . Friedleiv -
Frieoa Meyer.
Luise Eiters .
Magdal . Bauer .
August Ha -g .
Ruoolf Böuh .
Karl Brutzer.
Wtlhcl», B, (Kr.

fl,7 Uhr . Ente nach 10 Uyr.
Ätttel ' Prcise .

| | Le. au Tc . 2 0
SO . I . 00 . 8 ^/2 ü . A .

Fortf .

Druck und Verlag von Otto Reuß » Hirschstraße S in Karlsruhe .
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